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Der Einkauf steigert nachhaltig das 
Unternehmensergebnis.

Allein Einsparungen von 5% bei den Materialkosten können 
zu einer Ergebnisverbesserung von 25% führen.

Materialkosten

50,0

Verwaltungskosten

40,0

Ergebnis

10,0

40,00%

47,5
-5%

12,525%

… durch die 
effiziente Nutzung von 

E-Procurement
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Definition der genutzten Begrifflichkeiten.

E-Business

E-Commerce

E-Procurement

E-Sourcing DPS
(Desktop Purchasing)

B2C
(Business to Consumer)

B2B
(Business to Business)
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Begriffsdefinitionen

E-Business (=electronic business)
gilt als Oberbegriff für Geschäfte, die über elektronische Medien wie z.B. das Internet (WWW) oder über 
Computernetze und drahtlose Übertragungswege abgewickelt werden. Der Begriff E-Business beschreibt 
dabei nicht nur die Prozesse, die über das Internet angestoßen werden, sondern bezieht auch alle Produkte 
und Dienstleistungen die zur Herleitung dieser Prozesse erforderlich sind in die Begriffsbildung mit ein.

E-Commerce (=electronic commerce),
ein Teilbereich und Begriff aus dem E-Business, ist der Oberbegriff für alle Arten von Transaktionen des 
Handels (Angebot, Verkauf, Kauf) mit Waren und Dienstleistungen über elektronische Medien. Im Gegensatz 
zum E-Business beschreibt E-Commerce im strengen Sinne nur diejenigen Prozesse bzw. Erträge, die 
unmittelbar aus oder über das Internet angestoßen werden. Hierzu zählen dann Dienstleistungen ebenso wie 
die vielschichtigen Transaktionen innerhalb des Zwischenhandels.

E-Procurement (=electronic procurement)
bzw. E-Purchasing (=electronic purchasing)
ein Begriff aus dem E-Business, ist die Bezeichnung für Elektronische Beschaffung über elektronische 
Medien wie zum Beispiel Internet oder andere Computernetze.

E-Sourcing
ein Begriff aus dem E-Business und Teilbereich des E-Procurement, bezeichnet die Ermittlung und Auswahl 
von Zulieferern über elektronische Medien wie zum Beispiel Internet oder andere Computernetze.

Desktop Purchasing
Ein Desktop Purchasing System (DPS) ist ein webtechnologie-basiertes System, das die dezentrale 
Beschaffung indirekter Güter (MRO) / C-Artikel aus elektronischen Katalogen unterstützt.
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Der Beschaffungsprozess

Erstellen
Bedarfsmeldung Bearbeitung

Genehmigungs-
stelle

Bedarfs-
anforderer Einkauf Finanzen Lieferant

Genehmigung
Bedarfsmeldung
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Der Beschaffungsprozess

Erstellen
Bedarfsmeldung Bearbeitung

Genehmigungs-
stelle

Bedarfs-
anforderer Einkauf Finanzen Lieferant

Genehmigung
Bedarfsmeldung

Lieferanten-
recherche

Erstellung
Ausschreibung

Angebotsabgabe

Anfrage-
eingang

Angebots-
auswertung

Entscheidung/
Vergabe

Verhandlung
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Der Beschaffungsprozess

Erstellen
Bedarfsmeldung Bearbeitung Bestelleingang

Wareneingang
Leistungs-
erbringung/

Warenversand

Rechnungs-
prüfung

Erfassung
Faktura

Bezahlung

Fakturierung

Genehmigungs-
stelle

Bedarfs-
anforderer Einkauf Finanzen Lieferant

Genehmigung
Bedarfsmeldung
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Abgrenzung von
E-Sourcing und Desktop Purchasing

E-Sourcing

Elektronische 
Ausschreibungen und 

Auktionen

Desktop Purchasing

Elektronische
Kataloge

A-/B-Artikel C-Artikel



© BMEnet GmbH, 2006 Schaubild 11

Agenda

1. Übersicht der Einsatzfelder von e-Procurement
2. e-Sourcing – Neue Wege für die strategische 

Beschaffung
3. Desktop Purchasing – Optimierung der C-Güter 

Beschaffung
4. Standards – Voraussetzungen für erfolgreiches e-

Business
5. Fragen und Antworten.



© BMEnet GmbH, 2006 Schaubild 12

Für welche Produkte / Dienstleistungen kann
E-Sourcing genutzt werden?

Beispiele für Warengruppen:

Direktes Produktionsmaterial (technisch anspruchsvoll)
Luftfahrt: komplexe, strategische Gußteile / variantenreiche mechanische Baugruppe
Automobil: komplexe Zeichnungsteile (Guß) in geringen Stückzahlen
Anlagenbau: standardisieren von Schweißkonstruktionen / variantenreiche Kabelträger / 

kundenspezifische Kabel und Leitungen
Masch.bau: DIN- und Normteile mit hohen Qualitätsanforderungen / Katalog mit elektrischen 

Bauteilen
MRO, Allgemeinkosten und Investitionsgüter
Elektro.: Industriedrucker
Automob.: Büromöbel
Masch.bau: Büroverbrauchsmaterial
Dienstleister: Reinigungsdienstleistungen / Festnetztelefonie
Luftfahrt: Hebebühnen

E-Sourcing greift, wenn das zu beschaffende Gut
neutral beschreibbar und verhandelbar ist.



© BMEnet GmbH, 2006 Schaubild 13

E-Sourcing Prozess

AUSSCHREI-
BUNG

• Loszusammenstellung
• Definition der 

Ausschreibungs- und 
Auktionstaktik

• Elektronische Aus-
schreibungsabwicklung

• Loszusammenstellung
• Definition der 

Ausschreibungs- und 
Auktionstaktik

• Elektronische Aus-
schreibungsabwicklung

3

BEDARFS-
DEFINITION

• Spezifikation 
erstellen

• Datenerfassung: 
Planmengen und 
Preisinformationen

• Rationalisierung und 
Standardisierung

• Spezifikation 
erstellen

• Datenerfassung: 
Planmengen und 
Preisinformationen

• Rationalisierung und 
Standardisierung

1
ANALYSE

UND
EGALISIERUNG

• Technische und 
kaufmännische Auswertung 
der Angebote

• Ermittlung von 
Egalisierungsfaktoren für die 
E-Auktion

• Technische und 
kaufmännische Auswertung 
der Angebote

• Ermittlung von 
Egalisierungsfaktoren für die 
E-Auktion

4

AUFTRAGS-
VERGABE

• Abschluss-bericht,
Analyse der 
Auktionsergebnisse

• Lieferantenquali-
fikation (Klient)

• Unterstützung 
während der 
Auftragsvergabe

• Abschluss-bericht,
Analyse der 
Auktionsergebnisse

• Lieferantenquali-
fikation (Klient)

• Unterstützung 
während der 
Auftragsvergabe

6

Material-
gruppen-
analyse

• Identifizierung  von 
Projekten zur 
Einkaufskosten-
reduzierung

• Identifizierung  von 
Projekten zur 
Einkaufskosten-
reduzierung

0

E-AUKTION

5

• Parametrisierung der
E-Auktion (inkl. losspezi-
fischer Egalisierungs-
faktoren)

• Administration der 
Plattform

• Lieferantentraining
• Lieferantenbetreuung

• Parametrisierung der
E-Auktion (inkl. losspezi-
fischer Egalisierungs-
faktoren)

• Administration der 
Plattform

• Lieferantentraining
• Lieferantenbetreuung

SOURCING,
RFI

2

• Lieferantenfindung
• Kunden- und 

einkaufssegment-
spezifischer RFI

• Vorqualifizierung von  
Lieferanten

• Lieferantenfindung
• Kunden- und 

einkaufssegment-
spezifischer RFI

• Vorqualifizierung von  
Lieferanten

E-Sourcing Tools 
können bei der 
Durchführung dieser 
Projektschritte 
unterstützen.

E-Sourcing Tools 
können bei der 
Durchführung dieser 
Projektschritte 
unterstützen.
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Einsparungen im E-Sourcing (I)

Gesamteinkaufsvolumen

Zwischen 5% und 10%
Einsparung auf dritte 10%
vom Einkaufsvolumen

Zwischen 10% und 25%
Einsparung auf zweite 10%
vom Einkaufsvolumen

25% Einsparung auf erste 10%
vom Einkaufsvolumen
(davon hauptanteilig
direkter Produktionseinkauf)

Rund 30% des Einkaufsvolumens kann über E-Sourcing 
beschafft werden.

• mit qualifizierten 
Lieferanten

• basierend auf 
verhandeltem 
Gesamtprojektvolumen von 
> 1,5 Mrd. € seit 2001

Reduzierung der 
Beschaffungskosten um 
durchschnittlich 19% im
Vergleich zu historischen
Preisen
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Einsparungen im E-Sourcing (II)

Nicht nur Geld sondern auch Zeit ( Zeit ist Geld )

Klassisch

Einkäufer
&

Lieferanten

Erarbeitung/
Vorbereitung 

Management der
Ausschreibung und Verhandlung

..

E-Sourcing

Lieferanten

Einkäufer
Erarbeitung/

Vorbereitung 

Management
der Aus-
schrei-

bung und
Verhandlung
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Für welche Produkte / Dienstleistungen kann 
Desktop Purchasing genutzt werden?

vorwiegend C-Güter / MRO-Güter

: Bürobedarf
: Verbrauchsmaterial
: Normteile
: Werkzeuge

Direktmaterial

: Rohstoffe
: Hilfsstoffe
: Betriebsstoffe

einige B-Güter

: katalogisierte Kleinmaschinen
: Ersatzteile für Fertigung
: Halbzeuge
: Komponenten

katalogisierbare Dienstleistungen
(keine/kaum Zusatzangaben nötig)

: Übersetzungen
: Sonderfahrten
: Wartung

: Entsorgung
: Weiterbildung
: Beratung

Dienstleistungen allgemein  
(unterschiedliche Angaben nötig, 
erweiterte Funktionalität)

: Handwerkerarbeiten
: Reparaturen 
: Umzüge

kat. DL

Invest

allg. DL

Direkt
B-Güter

C-Güter
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Prozessablauf mit Desktop Purchasing

Prozess-
ablauf

Einloggen
ins DPS

Produktauswahl
durch Bedarfsträger Warenkorb-

Zusammenstellung

Auslösung der
Bestellung

Übermittlung 
der Bestellung

Auftrags-Erfassung
beim Lieferanten

Verfügbarkeitsprüfung

Info an Kunden bei 
Nicht-Verfügbarkeit

Lieferpapier-
Erstellung

Auslösung der 
Nach-Disposition 
beim Lieferanten

Direktanlieferung
beim Bedarfsträger

interne Verbuchung 
beim Bedarfsträger

Wareneingangs-
erfassung durch 
Bedarfsträger

Automatische
Bezahlung

Bedarf

Internes Freigabe-
Verfahren/Budget-Prüfung

Versand an Kunden

Warenbereitstellung
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Grundsätzliche Einsparpotenziale

Materialkosten
• Mengenbündelung (Lieferantenreduktion und Bedarfssteuerung),

ca. 3%
• Ausnutzung der Rahmenverträge, ca. 2%
=> ca. 5 % Materialkosteneinsparung*

Prozesskosten
• optimierte Prozesse
• Bedarfs- und Kostentransparenz
• Abbau von (Zwischen-) Lagern
• Kompetenzbündelung / Personalabbau
=> Einsparpotential stark von Ausgangssituation und neuem 

Prozessablauf abhängig
*Quelle: Arthur Andersen
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Einflussfaktoren für die Kosten

Prozess:
• Prozesskomplexität
• Einheitliche Prozesse über Organisationseinheiten hinweg
Software:
• Zusammenspiel zwischen Komponenten (Backend, Kataloge)
• Tiefe der ERP-Integration
Einkauf:
• Katalogmanagement / Lieferantenmanagement
• Useranzahl
Lieferant:
• Anzahl einzubindender Lieferanten
• E-Procurement-Fähigkeiten der Lieferanten



© BMEnet GmbH, 2006 Schaubild 21

Nutzenbetrachtung Gesamt

Einkauf
• Freiraum für strategische 

Beschaffung
• Reduzierung des Maverick 

Buying

Buchhaltung
• Sammelrechung oder 

Gutschriftverfahren
• Vereinfachte 

Rechnungsprüfung
• Verringerte Fehlerrate

Lieferant
• Vereinfachter Datenaustausch
• Reduktion von Bestellfehlern

Bedarfsträger
• Aktualität und Verfügbarkeit 

durch Onlinekataloge
• Vereinfachte Bestellprozesse
• Statusverfolgung
• Mehr Verantwortung
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Es bestehen drei grundsätzliche 
Unterscheidungsebenen für Standards.

Standard

Daten Prozesse

technischfachlich

• Workflow (BPEL4WS, WSCI, UML, ...)
• Nachrichten (SOAP, JMS, ...)
• Sicherheit (SSL,ACL/LDAP, ... )
• Transportprotokolle (HTTP, FTP, SMTP, ...)
• Basisformate (ASCII, UNICODE, XML, ...)

brachen-
übergreifend

brachen-
spezifisch

• Klassifikationssysteme: z.B. ETIM 
(Elektroindustrie), proficl@ss (Bauen, 
Gebäudetechnik und Industriebedarf),
open-Q (Dienstleistungen im Aus- und 
Weiterbildungsbereich)

• Katalogaustauschformate: z.B. 
DATANORM/DATANORM (Installations- und 
Bauhandwerk) oder ELDANORM 
(Elektrohandwerk)
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Standards im E-Business

Übertragungssicherheit (Empfangsbestätigung ,…)
Datensicherheit (Verschlüsselung, digitale Signatur, ...)
Transport  (E-Mail, Web, FTP, ...)
Datenübertragung (Modem, LAN, VPN, Internet, IPX, TCP/IP, ...)

P1 P... P... P...

Klassifikation

Sachgebiet
Hauptgruppe

Gruppe
Untergruppe

24-06-06-02

U
n

te
rn

e
h

m
e
n

 A
 (

L
ie

fe
ra

n
t)

P1 P... P... P...

Klassifikation

Sachgebiet
Hauptgruppe

Gruppe
Untergruppe

24-06-06-02

U
n

te
rn

e
h

m
e
n

 B
 (K

u
n

d
e
)

Stammdaten

Klassifikation

Produktkataloge

Geschäftsdokumente
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Die Standardisierung der Stammdaten ist 
teilweise gut vorangeschritten.

Ziel
• Global eindeutige Identifikationen von Produkten/Unternehmen

Standards
• UPC/EAN Universal Product Code / European Article Number
• D-U-N-S Data Universal Numbering System von Dun & 

Bradstreet
• ISBN und weitere

Verbreitung
• Vor allem im Handel und der Konsumgüterindustrie ... (hohe 

Stückzahlen gleicher Produkttypen)
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eCl@ss - Standard für Materialklassifikation 
und Warengruppen

Aufbau Beispiel aus eCl@ss 5.1

Sachgebiet 24
Büromaterial, Büroeinrichtung, Bürotechnik, Papeterie 

Hauptgruppe 24-31
Büroeinrichtung 

Gruppe 24-31-11
Sitzmöbel (Büroeinrichtung)

Untergruppe 24-31-11-01
Bürodrehstuhl, Bürodrehsessel 

Schlagworte:
Polsterstuhl, Bürosessel, PC-Stuhl

Merkmale:
Armlehne, Breite Sitz, Hersteller, Farbe Gestell usw.
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Merkmale, Merkmalleisten und Werte -
Bestandteile effizienter Klassifikationssysteme.

Beispiel

Produkt

Merkmale

Merkmalleiste

Armlehne Typ

Breite Sitz

Farbe Gestell

Hersteller

Hersteller-Artikelnr.

Verstellmöglichkeit
Sitzmöbel

Werte

ohne

460 mm

RAL 7005

Kaiser+Kraft

713568 

Synchron-T.

Bandscheibendrehstuhl
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Der BMEcat deckt alle fachlichen 
Anforderungen an ein Austauschformat ab.

BMEcat

Header

Katalogtransaktion

Klassifikationssystem

Kataloggruppensystem

Artikel

Artikelnummer

Artikelbeschreibung

Klassifizierungsdaten

Bestellangaben

Preisinformationen

Multimediale Daten

Artikelreferenzen
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Logischer Aufbau elektronischer Katalog 
mittels Kataloggruppensysteme.

Koffeinhaltige
Getränke

Getränke
ohne Koffein

LimonadenSäfte

Nicht alkoholische
Getränke

Alkoholische
Getränke

Getränke



© BMEnet GmbH, 2006 Schaubild 30

Artikelreferenzen zur Abbildung von 
Beziehungen unter Artikeln.

VW Katalog ID 12345 Bosch Katalog ID 4711

VW Golf III

VW Golf IV

VW Nebel-
scheinwerfer

VW Original
Lichtmaschine

Bosch 
Lichtmaschine

Bosch Ölfilter

Ersatzteil

Ersatzteil

Ersatzteil

Zubehör

Nachfolger
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Der BMEcat bietet die Möglichkeit, Kataloge mit 
unterschiedlichster Ausprägung zu erstellen.

• eine Sprache 

• ein Verfügbarkeitsgebiet

• eine Währung

• keine multimedialen 
Zusatzdaten

• keine Artikelbeziehungen

• keine Katalogstrukturen

• immer komplett neuer 
Katalog

Einfacher Katalog

• verschiedene Sprachen

• verschiedene Verfügbarkeitsgebiete

• verschiedene Währungen

• mit multimedialen Zusatzdaten

• mit Artikelbeziehungen

• mit Katalogstrukturen

• Aktualisierung einzelner
Produkte oder Preise

Zusätzliche Möglichkeiten

VW Katalog ID 12345 Bosch Katalog 9876

VW Golf II

VW Golf III

VW Nebelscheinwerfer

VW Ölfilter

VW Lichtmaschine

Nachfolger

Zubehör

Ersatzteil

Ersatzteil

Bosch Lichtmaschine

Bosch Ölfilter

Ersatzteil

Ersatzteil

Getränke

Nicht alkohol. Getränke Alkoholische Getränke

Säfte Limonaden Weine Bier

Koffeinhaltige Getränke Getränke ohne Koffein

Getränke

Nicht alkohol. Getränke Alkoholische Getränke

Säfte Limonaden Weine Bier

Koffeinhaltige Getränke Getränke ohne Koffein

$

€
£

BMEcat
Katalog

BMEcat
Katalog

BMEcat
Katalog

BMEcat
Katalog BMEcat

Katalog

BMEcat
Katalog
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A wie Auktionen

• Ausschreibungsgegenstand
Reihe von 50 geplanten Veranstaltungen zu je 100 
Teilnehmern, 25 Übernachtungen und definierter 
Verpflegungsleistung

• Bietfrist
12.07.2004 – 14:00 Uhr bis 12.07.2004 – 14:30

• Nachlaufzeit: 5 Minuten
• Startgebot: 14.000 € / pro Veranstaltung
• Bindungspreis: 13.000 € / pro Veranstaltung
• Schrittweite: 100 €
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Beispiel Auktion - Verlauf

Auktionsverlauf

14000
13900

13800
13700

13300
13200

13000
12900

12800
12700

12600

12800

13000

13200

13400

13600

13800

14000

14200

12.07.2004
14:02

12.07.2004
14:09

12.07.2004
14:16

12.07.2004
14:24

12.07.2004
14:31

12.07.2004
14:38

12.07.2004
14:45

12.07.2004
14:52

Gesamteinsparung:
65.000 Euro
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Z wie Zertifizierung

Mögliche Problemfelder beim Katalogmanagement:
• Ist der Lieferant eCommerce fähig?
• Kann der Katalog im benötigten Format geliefert werden?
• Und dies fehlerfrei?
• Kennt der Lieferant das Format?
• Werden alle Daten übertragen?
• Gibt es Multimedia Daten?
• Sind die Artikel klassifiziert und nach welchem Standard?
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catpilot bietet eine Lösung für diese Probleme!

• Lieferantenverzeichnis
• Online-Kataloge
• BMEcat Prüfung / 

Zertifizierung
• Individuelles

Katalogmanagement

Lieferanten Kunden

catpilot bietet:
• Zertifizierte BMEcat Katalog-Qualität
• Kostenreduktion bei der Katalogbeschaffung
• Schnelligkeit in der Content-Verfügbarkeit
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

FRAGEN & ANTWORTEN

Kontaktdaten

Thomas Trautenmüller

BMEnet GmbH
Bolongarostraße 82
65929 Frankfurt am Main

Telefon: 069 / 308 38 – 341
Fax: 069 / 308 38 – 199
Email: thomas.trautenmueller@bmenet.de
Internet: www.bmenet.de
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